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NUTZE DIE 
MACHT

Wir sind die 1B der KMS Felixdorf und haben uns in der Demokratiewerkstatt 
mit Themen rund um Mitbestimmung beschäftigt. Zu Gast war Frau 
Kerschbaum, die uns interessante Informationen dazu 
gegeben hat. Unsere Meinung: Wir, das Volk, haben 
Macht! Nutzt sie!

Joda gezeichnet von Elvan!



2

Nr. 369 Dienstag, 9. März 2010

Mitmachen • Mitbestimmen • Mitgestalten!

SO VIELE MEHRHEITEN

ABSOLUTE MEHRHEIT
Eine absolute Mehrheit ist, wenn man mehr als die  
Hälfte der Stimmen hat.

RELATIVE MEHRHEIT
Die relative Mehrheit ist weniger als 50%, aber trotz-
dem hat man gewonnen.

ZWEI DRITTEL MEHRHEIT
2/3 ist größer als eine absolute Mehrheit. Eine 2/3 
Mehrheit benötigt man, um über ein Verfassungs-
gesetz abzustimmen.

Habt ihr gewusst, dass es nicht nur eine Mehrheit gibt? Lest bei uns, welche es eigentlich gibt!

Zweidrittel-Mehrheit

Jakob (11), Murat (11), Elvan (13), Irem (11)

Relative Mehrheit Absolute Mehrheit

DAS GROSSE MEHRHEITEN-QUIZ
Ob ihr unseren Artikel wirklich aufmerksam durchgelesen habt, könnt ihr jetzt für euch selbst 

prüfen. Bei unserer Klassensprecherwahl hat es 3 KandidatInnen geben:

Bild 2: Irem hat 6 Stimmen erhalten. Murat hat 1 Stimme 
erhalten. Jakob hat 2 Stimmen erhalten. Welche Mehrheit 

hat Irem?

Bild 1: Murat hat 3 Stimmen erhalten. Irem hat 2 Stimmen 
erhalten. Jakob hat 4 Stimmen erhalten. Wer hat die  Wahl 

gewonnen? Welche Mehrheit wird dargestellt?

Bild 3: Murat ist 3 Mal gewählt worden.
Irem ist 1 Mal gewählt worden. Jakob hat 
2 Stimmen erhalten. Welche Mehrheit hat 

Murat?

Auflösung: 
Bild 1: relative Mehrheit

Bild 2: Zweidrittel-Mehrheit
Bild 3: Absolute Mehrheit
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DAS VOLK SPRICHT

Wir waren draußen bei der Bushaltestelle vor der 
Demokratiewerkstatt.  Wir haben eine Umfrage ge-
macht, wobei wir wissen wollten, wie das Volk in der 
Demokratie mitbestimmen kann, wie die Befragten 
in Österreich und Europa selbst (mit)bestimmen, 
wie der Hase läuft und ob sie Demokratie über-
haupt gut finden.

Wie kann das Volk in einer Demokratie mitbe-
stimmen? 
Wir haben verschiedene Antworten bekommen, 
aber fast allen Interviewpartnern fielen hierzu die 
Wahlen ein. Ein alter Herr sagte: „Das Parlament soll 
bestimmen.“ Er meinte, er wäre zu alt dazu. Eine Pas-
santin erwähnte noch die Volksabstimmung und 
Demonstrationen als Möglichkeiten.
Finden Sie die Demokratie wichtig? 
Grundsätzlich fanden alle Befragten die Demokratie 
gut. Frau Ondracek meint, sie ist sehr wichtig und 
ein alter Herr meinte, sie wird gut geführt und es 
gibt nichts anderes. Eine andere Passantin wiede-
rum meinte, die Demokratie könnte in Österreich 
besser sein, indem das Volk mehr mitbestimmt.
Wie bestimmen Sie, was in Österreich und  Euro-
pa passiert? 
Frau Marie Theres bestimmt in Europa, sowie in Ös-
terreich auch durch Wählen mit und hat auch schon 
im Parlament gearbeitet. Ein weiterer Passant sagte 
uns, man kann sich in politischen Vereinigungen 
betätigen und so halt selber Politik machen. Einer 
unserer Interviewpartner überlässt das bequemer-
weise dem Parlament (wobei wir unseren Lese-
rInnen dringend raten: Nutze die Macht, Volk!)
Wir hatten heute auch Gelegenheit mit Frau Kersch-
baum zu reden, die selbst im Bundesrat im Parla-

ment arbeitet, und ihr dieselben Fragen gestellt 
wie den Leuten draussen. Sie hat uns bei der ersten 
Frage geantwortet: „Bei den Wahlen und Volksbe-
stimmungen.“ Bei der Frage zwei antwortete sie: „Ja, 
aber besser könnte es doch noch sein.“ Bei der Fra-
ge drei antwortete sie: „Mitstimmen.“

Einen besonderen Dank an den alten Mann, Marie 
Theres, Frau Ondracek, Frau Kerschbaum und all die 
anderen Passanten, die sich die Zeit nahmen, unse-
re Fragen zu beantworten.

Und wir hören zu....

Der alte Mann Christian (10) Andreas (10) Mario (10) 
Kati (11) Michelle (11)

Besuch von Frau Kerschbaum

Michelle &  Katarina
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WIR LEBEN DEMOKRATIE!

Bürgerinitiative:
Wenn Bürger etwas von der Regierung haben möch-
ten, dann können sie eine Bürgerinitiative starten. 
Eine Bürgerinitiative ist ein Zusammenschluss von 
Bürgerinnen und Bürgern, die mehrere politische 
Ziele durchsetzen wollen. Zum Beispiel, wenn in ei-
ner Wohnstraße die Autos zu schnell fahren, kann 
eine Bürgerinitiative stattfinden, damit die Autos 
langsamer fahren müssen. 

Volksbefragung:
Bei einer Volksbefragung wird die Meinung des 
Volkes befragt. In Österreich ist die Volksbefragung 
ein Mittel der direkten Demokratie. So eine Volksbe-
fragung ist aber nicht bindend, das heißt, es ist nur 
eine Meinungsabfrage und muss nicht zu einem 

Gesetz werden. Erst Anfang dieses Jahres wurden 
die Wiener zu verschiedenen Themen befragt.

Volksabstimmung:
Die Volksabstimmung ist auch ein Mittel der di-
rekten Demokratie. Bei der Volksabstimmung geht 
es um ein Gesetz, wo die Politiker sich nicht einig 
sind, ob es gemacht werden soll oder nicht. Dann 
wird das Volk befragt.

Interview mit Frau Kerschbaum:
1) Haben Sie schon einmal bei einer Bürgerinitiative 
mitgemacht? Ja, bei zwei. Da ging es bei beiden um 
die Straße.
2) Haben Sie bei der Volksabstimmung zur EU mit-
gemacht? Nein, ich war zu jung.

Nicht nur durch Wahlen kann man mitbestimmen, sondern auch durch...

Viviane (11) Nikolaus (10) Christina (11)Robert (11)

Man kann auch einen Brief (Petition) an die Politiker 
schreiben, um seine Meinung zu sagen, gezeichnet von 

Nikolaus

Hier warten Bürger und Bürgerinnen, um bei einer 
Volksabstimmung zu unterschreiben, gezeichnet von 

Robert.

Eine Bügerinitiative wird gestartet, gezeichnet von Sara. Seine Meinung kann man auch durch eine 
Demonstration zeigen, gezeichnet von Elvan.

Sara (10)
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TAG DER WAHL
Begleitet uns vier beim Wählen gehen. Wie man das macht und wo, erfahrt ihr in unserem Artikel!

Nadine (11), Silvia (11), Merve (12), Rafael (12)

Hier ist Rafael in der 
Wahlkabine und 
überlegt, was er 
ankreuzen soll.

Heute ist der große 
Wahltag! Rafael geht ins 

Wahllokal.

Was er wirklich ankreuzt 
zeigen wir nicht, denn es 
gibt das Wahlgeheimnis.

Rafael wirft den 
Wahlzettel in die 

Wahlurne.

Bei der Wahlkommision 
zeigt er seinen Pass her und 
bekommt den Wahlzettel.

Auf der nächsten Seite findet ihr unser Lexikon mit 
den wichtigsten Wahlbegriffen.
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Es ist ein Ort, wo man seine Stimme abgeben kann. 
Meist ist es ein öffentliches Gebäude, z.B.: eine 
Schule.

Wahllokal

Der Wahlzettel ist ein Zettel, wo die verschiedenen  
Parteien, die man wählen kann, darauf stehen.

Wahlzettel

Die Wahlkabine ist ein Ort, wo niemand beim Wäh-
len zuschauen kann.

Wahlkabine

In Österreich wird geheim gewählt.
Wahlgeheimnis

Die Wahlurne ist ein Gefäß, wo die Wahlzettel nach 
dem Wählen hineingeworfen werden.

Wahlurne

Seit 2007 darf man ab 16 Jahren mitwählen.
Wahlalter

DAS WAHLLEXIKON

Das ist unser Lexikon! In
 

ca. 5 Jahren ist es soweit. 

Dann dürfen auch wir 

wählen gehen!


